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Zubereitung:

»3/8 l Milch, 25 dkg Mehl, 2 Dotter, 1 Lö�el Zucker, Salz, 2 dkg Hefe, gut versprudeln, dann 
2 Klar Schnee darunter rühren. In warmen Ort zugedeckt stehen lassen. Äpfel schälen am 
Reibeisen reiben, darunter mischen. Nun mit Schop�ö�el im siedendem Fett Omletten 
ausbacken, zusammen legen, gut mit Zucker u. Zimt bestreuen.«

Omlette mit Äpfeln
Im Ghetto Theresienstadt, das für die meisten Juden ein Durch-
gangslager auf dem Weg nach Auschwitz war, ist ein bemerkens-
wertes Dokument entstanden: Zusammen mit anderen Frauen 
hat Minna Pächter, die 1942 bei ihrer Ankunft im Lager bereits 70 
Jahre alt war, Rezepte aufgeschrieben. 

Angesichts des ständigen Hungers erträumten sich die Frauen 
Gerichte, die sie früher gekocht hatten, als sie noch ihre Familie 
versorgten und Feste ausrichteten. Susan Cernyak-Spatz, die 
selbst Theresienstadt und Auschwitz überlebte, beschrieb es so: 
»Wir nannten es ‘kochen mit dem Mund’. Jeder tat es. Und die 
Beteiligten waren richtig aufgebracht, wenn sie dachten, dass du 
ein Gericht falsch zubereitet oder nicht das richtige Rezept 
hattest.« Fantasie und Ho�nung waren zum Überleben notwen-
dig. Die Erinnerung an Kochgewohnheiten und an die eigene 
Kultur, die vor ihren Augen zerstört wurde, stärkte die 
Gefangenen in ihrer Identität. 

Bevor Minna Pächter in Theresienstadt starb, vertraute sie das 
Manuskript einem Freund an und bat ihn, es ihrer Tochter in 
Palästina zu übermitteln, von der sie jedoch keine Adresse besaß. 
Nach 25 Jahren erreichte ein kleines Paket die 62-jährige Anny 
Stern in Manhattan. 
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